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Dynamik ohne Dynamit

Reflexions- und Meditationsaphoristik

„Was er zu sagen hat, hat keine Eile. Er lässt sich Zeit und sagt´s in einer Zeile.“ (Erich Kästner)

„Machst du ein Sinngedicht : so lass es neu und klein, Fein stachlicht, honigsüß: kurz, Bienen ähnlich sein.“ (Gottsched, 1751)

„In ein großes Verhältnis, so fand ich oft, ist die Einsicht Leicht, das Kleinliche ist´s, was sich mit Mühe begreift.“ (H. von Kleist à l´Adorno)

„Durch so große Kürze glaubst du dich völlig gesichert? - Ach! Ich befürchte, du bist Vielen auch so noch zu lang.“ (K. W. Ramler)

„Nur an gebildetem Stoff kannst du, Nachahmer, dich bilden, / Selbst das Gebildete ist Stoff nur dem gebildeten Geist.“ ( J. W. Goethe : Genialität, „Xenien“ 1797)

„Schreibend schreibt im Schreiben geschriebene Schriften, der Schreiber.“ (J. W. Voss)

„Manches können wir nicht verstehn.“ Lebt nur fort, es wird schon gehn.“ (J. W. Goethe)

„Fühlen und Denken, wenn man´s erwägt, Sind der Blinde, der den Lahmen trägt.“

„Sie sprechen mir von Gesinnung – Sie meinen : ihre Innung.“ (E. von Bauernfeld)

Stirbt leichter, wer damit wenig verliert oder viel?

Die bewiesene Unlösbarkeit eines Problems ist ein noch größeres.

Arme haben die Güte zu haben, Reichen die Güter zu lassen.

Manchmal wirkt Goethes Faust oberflächlicher als sein pedantischer Famulus Wagner.

Geld duldet keinen antiautoritären Geist.

Die Zwangsvorstellung, keine zu haben und frei zu sein, bringt die Freiheit, zwischen Sachzwängen zu wählen.

Triff nur in das, was du zu schwarz gemalt hast!

Auch die Bosheit der Dummköpfe nennt sich revolutionäre Energie.

Die Lüge, Wahrheiten anzunehmen, ist die Wahrheit, die Lügen beweist.

Dummheit ist, sie nirgends zu sehen oder überall.

Klein wirkt, was so tief unter dir ist wie anderes zu hoch über dir.

Genies sind entweder verkannt oder vergessen. Künstler schreiben lieber dilettantische Schiller-Gedichte als meisterliche Simmel-Romane.

Hinabgestiegen, emporgefallen. Alles ist physisch, nur sein Zusammenhang metaphysisch.

Realität erkannte man an der Form des Romans über sie.

Gewaltfreie Kommunikation lässt sich nur mit Gewalt etablieren und sichern.

Früher und später ähneln sich so wenig, dass sie im selben Gesetz Ursache und Wirkung spielen.

Charakterlose Charakterdarsteller sind Künstler.

Philosophen interessieren sich für Philosophie, nicht mehr fürs große Ganze und seine ganz anderen Elemente.


Heuhaufen in Stecknadeln

Beschränktheit : unvollständige Unendlichkeit.

Erblickt das Zwielicht oder das Streiflicht der Vernunft das Schlaglicht der Welt?

Je mehr der Markt sich globalisiert, desto mehr tribalisiert sich das Interesse am Mitmenschen.

Aphorismen sind Prosasätze, doch in jedem reimen sich Gegensätze.

Alles Käse, ein einziger Berg von Löchern!

Was du weißt oder nicht weißt, macht dich kalt.

Der größte Revolutionär ist der Despot, der ihn erzeugt und eher erzwingt als bezwingt.

Bretter, die eine Welt bedeuten: Skier, Bühnen und vor skizoophrenen Köpfen.

Mein Leben ist ein Roman und passt in einen Aphorismus.

Romane sind verkappte Autobiographien, und Autobiographien sind Romane.

Türmt vorm Wachturm zu Babel und stürme in Elfenbeintürme!

Freie Gesellschaft der Freigeister: selbstverwaltetes Irrenhaus.

Freie Gewerkschaften bestreiken wilde Streiks lieber als den totalen Arbeitsfrieden.

Ob man einander den Besitz oder die Freiheit neidet, unterscheidet Leute auch.

Informieren deformiert. Unverwirklichte Ideen machen manches Reale idealer.

Die Zeit flieht ewig vorm Zeitlosen.

Democracy democrazy. Macht nur die eine Einsicht diverse Ansichten und Absichten wahr?

Mit freier Luft kommt noch kein Licht der Welt in offene Fenster, mit dem Licht der Vernunft noch keine frische Luft durch geschlossene.


Widersprüche, wieder nichts als große Sprüche

Mücken und Mucken der Mucker

Schwimmt gegen den Strom und verfehlt das Meer!

Dimensionen. Man spricht kurz und gut von hohen und lang und breit von niederen Dingen.

Eher sind Meister aus allen Wolken auf den Kopf gefallen als Untiefen ans Licht gekommen

Wer sich geistiges Eigentum zu eigen macht, bricht kein Urheberrecht.

Wer ein besserer Mensch werden will, scheut oft nur den Wettkampf.

Wer sich keine Grube gräbt, fällt auch herein.

Gewinn kostet Verlustangst.

Führt kein Leben, das in Romanen steht!

Vor allem vergisst der Greis, wie vergesslich er schon als Kind war.

Das Leben hat den Sinn, dass der Sinn kein Leben hat : Der Sinn des Lebens ist leblos.

Der eine Fuß geht, der andere steht, die eine Hand fasst, die andere wäscht, das eine Ohr hört, das zweite schlackert, die eine Niere trinkt, die zweite pisst, das erste Auge sieht dich, das zweite sieht sich.

Es ist nicht alles Gold, was schweigt, und nicht alles zu versilbern, was geredet wird.

Zu früh stirbt, wer zu spät tötet.

Im Alter noch blutjung ist nur, wer in der Jugend schon altklug war.

Sind Schicksal und Justitia blinder als wir?

Was Jugend und Leben nicht geben, können Tod und Alter nicht nehmen.

Denke nach als Greis, dann handle als Kind!

Ich komme oft zu mir und erkenne mich nicht.

Auferstehen kann nur, wer den Sterbenden nur schauspielerte.

Der erste Revolutionär der Menschheit entriss dem Pharao das Unsterblichkeitsprivileg.

Mit mir ist jeder allein und keiner zu zwei´n: Ich bin eine Null.

Großes trifft man schwerlich, dann aber viel leichter.

Keinem scheint denkbar, dass für ihn nichts undenkbar ist.

Unendlichkeit gibt es am Ende auch bei beschränkten Leuten : es gibt unbeschränkt viele.

Geduld hab ich mit meiner Ungeduld und keine mit eurer Geduld nur.

Wer Abwesende rügt, rühmt nur Anwesende.

Nicht nur leere Tasche wirkt schwerer als volle.

Mittelmäßig ist im Leben gut, in Künsten schon schlecht.

Der Teufel und der liebe Gott brauchen gewiss kein Gewissen.

Sagt der Lügner, er sei einer, ist er keiner.

Schmierpapier ist ungeduldiger als Klopapier.

„Wir müssen wissen, ob wir Roboter 7.0 wollen.“ „Ich will die nicht.“ „Also kommen sie.“

Nicht täglich Brot ist unsere geistige Nahrung, sondern ungemahlenes Getreide.

Du schreibst, was dich schmerzt; uns schmerzt, was du schreibst.

Wer neu ist in der Kunst, macht alles neu nur, Altes im Kopfstand.

Ein Herr tut alles, um nichts tun zu müssen, als sich alles zu leisten, um nichts zu leisten.

Mann und Frau verstecken sich voreinander unter einer Decke.

Geh zu weit, dann geh ich weit genug.

Zeig deinen freien guten Unwillen, so Gott will!

Regen vom Himmel löscht kein Höllenfeuer.

Das Schicksal spielt nur mit dem Spiel, das man mit ihm treibt.

Lasst sein, was zu schaffen, lasst sein, was Gott schuf!

Liebe (nicht den Wein in) deinen Nächsten!

Abgebranntes löscht man nicht feuersbrünstig.

An einem Buch kritisierst du am leichtesten, was dich kritisiert.

Wenig reden vom Vielversprechenden, alles sagen vom Nichtssagenden, heißt Kritik.

Das Schwerste in der Kunst ist heute, keine Jahrhundertwerke zu schaffen.

Ave, Eva, Beyschlaff. Den Verstand, den man über nichts verliert, hat man schon verloren.

Treue Menschen sucht man rastlos von einem zum andern.

Kultiviert wirkt, wer seine Kraft zum Verzicht (oder Aufschub) mehr genießt als den Genuss.

„Für einen Moment ist jeder Satz wahr … Die Welt besteht aber aus zweiten Sätzen.“ „Vergebliche Bitte. Von Aphorismen bitten wir abzusehen.“

(Harald Hartung: „Der Tag vor dem Abend“, 2012)

Im Tod ruht aus von aller Not, die ihr selber schuft!

Die beste Ware verhöhnt ihre dummen Käufer.

Werden schon starke Böse bestraft, wird kein schwacher Guter verschont.

Gott schuf aus dem Nichts eine Welt von Staub zu Staub. Und das All war wüst und leer wie der Kopf des Tropf ohne Zopf.

Etwas ist der immer selbe Grund von etwas ganz anderem, die Ursache seines Gegenteils.


Narrenfreie Koans ohne Zen

Alter und Tod rauben weniger, was man hatte, als was man hätte haben können.

Aufschrift oder Inschrift? Schreib den Satz lieber auf sein Objekt als in dein Buch!

Lasst uns taubstumm schweigen, lasst nicht nur den Gallenstein der Weisen sprechen!

Früheres ist die Ursache von Späterem oder Künftiges der Grund von Vergangenem – zeitloses Gesetz des Einstigen.

Wer es auf den sprengenden Punkt bringt, treibt Spitzfindigkeit noch nicht auf die Spitze.

Sokrates? Ist Tugend nur Wissen, dann war sein bewusstes Unwissen nur unbewusstes Laster.

Nach der Entbindung ist der Mutter leichter und dem Kinde schwerer.

Irren ist menschlich? Dann ist Wahrheit mit Nietzsche als unmenschlich zu bekämpfen.

Jedes Umweltbild gesteht privatissimum, kein privates Geständnis sein zu wollen.

Die nicht mehr schuften müssten, würden sich niemals Künsten und Wissenschaften widmen. Also sollen sie weiter für Tand schuften.

Beginnen heißt beschlossen sein, und nur Beschriftete schreiben sich fort.

Dasein : An Entbindungen gebundene Freiheit zwischen lebensgefährlicher Geburt und belebender Todesangst.

Bevor du dich und uns misszuverstehen beginnst, bist du längst durchverstanden.

Kein Muttersöhnchen zu bleiben, half dem Knaben in Jerusalem sein leiblicher Vater im Geiste, in Athen ein väterlicher Freund im Bett.

Die Hebamme Sokrates zog Kopfgeburten nur als Tot- und Missgeburten ans Licht der Welt – auch bei sich selbst?

Platons Höchstkultur „Atlantis“ wurde von den Göttern mit Untergang gestraft : für Menschenopfer, die es überall gab, oder für himmelschreiende Weltmeisterschaft in Sklavenwirtschaft?

Hebamme wurde die Griechin erst nach dem gebärfähigen Alter, Phainarete wie lange nach der Geburt ihres maieutischen Sohnes Sokrates?

Hast du gehört : Gehört dir, was zu dir gehört, oder gehört sich das nicht?

Die richtige Richtung richtet sich nie nach dir und schlägt dich ein.

Mancher Holzkopf räumt mit eisernem Willen alles aus dem Holzweg.

Der blutjüngsten Zukunftsmusik fehlt nichts als die grabsteinalte Vergangenheitsperspektive.

Sucht eure Wurzeln auf absteigenden Ästen!

Spaß am Leben ist alles, was den Ernstfall nur probt und aus heiterer Hölle in Helle trifft.

Arme greifen nach den Sternen, Reiche nur nach Weltreichen.

Auch Aphoristiker schinden (uns zwischen den) Zeilen, die wir schreiben und sie lesen.

Dein Wort ist noch kein Satz, mein Schatz. Ich mache manches, doch nicht meine Worte.

Taubstumme können weder schweigen noch Bohnen in den Ohren haben.

Das Volk besteht aus Analphatieren ohne Omega-Fitsäuren.

Denker sind so frei, fesselnde Ideen zu haben.

Mit Verkleidungen legt man die Zwangsjacke der nackten Wahrheit ab.

Büßen BILD und Fernsehbilder die Bildungslücken zwischen den Denkpausen?

Ein meinungsstarker Satz endet mit einem springenden Knackpunkt oder einem sprengenden Schwachpunkt.

Lebendiges Sendungsbewusstsein geht heute bewusst live auf Sendung.

Die Welt ist alles, was dir ins Widerwort fällt und deine Interpretationen mehr interpretiert als ihre eigenen Urtexte.

Wahrheit : Realitätsplagiat.

Seine Daseinsberechtigungsnachweise sind die weisesten Gottesbeweise.

Wann vermodern endlich die Postmoden?

Erlaubt ist nur, was missfällt, und umgekehrt.

Geistesblitze donnern uns an, aber blitzen ab.

Geisteskrank ist, wer noch nach niemandem ganz verrückt war.

Gruppen werden leider Truppen, goldwerte Herden an eigenen Herden.

Bleibt nicht auf der Strecke: der Abweg ist das Endziel.

Wer die ewige Ruhe hat, hat sich oft zu weit aus dem Zeitfenster gelehnt.

Jede Lebensgeschichte ist die Evolution vom Menschenkind zum Hominiden.

Es kömmt darauf an, das Klima nicht nachhaltig zu interpretieren, sondern zu erwärmen.

Aphoristiker haben nur Sockenschüsschen, und ihr Aberwitz antwortet eurem irren Gelächter.
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